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Von der Leyens Krisenmanagement:
Orbans Friedensmission in Gefahr?

Alice Weidel kritisiert Ursula von der Leyens Umgang mit
Ungarn und lobt Viktor Orbans Einsatz für den Frieden in

Europa.

In den letzten Monaten ist die Debatte um den Umgang von EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen mit Ungarn
intensiver geworden. Insbesondere Alice Weidel, Vorsitzende der
AfD, äußerte sich scharf zu diesem Thema und kritisierte die
Handlungen von der Leyens in einem aktuellen Tweet.

Von der Leyens Umgang mit #Ungarn ist skandalös.
Viktor Orbans Einsatz für den Frieden liegt im Interesse
Europas. Dass er hierfür auch mit #Selenskyj sprach,
wird kaum erwähnt. @vonderleyen ist als
Kommissionspräsidentin nicht länger tragbar. #AfD 
https://t.co/fe4fl6e61F

— Alice Weidel (@Alice_Weidel) July 16, 2024

https://twitter.com/hashtag/Ungarn?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Selenskyj?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/vonderleyen?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/AfD?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/fe4fl6e61F
https://twitter.com/Alice_Weidel/status/1813181324384969200?ref_src=twsrc%5Etfw


Kritik an Ursula von der Leyens Haltung

Weidel wirft von der Leyen einen skandalösen Umgang mit
Ungarn vor. Ihrer Ansicht nach wird das Engagement des
ungarischen Premierministers Viktor Orbán, der sich aktiv für
Frieden in Europa einsetzt, von der EU-Kommissionspräsidentin
ignoriert. Orbán habe sogar Gespräche mit dem ukrainischen
Präsidenten Wolodymyr Selenskyj geführt, doch auch dies werde
kaum beachtet, so Weidel.

Viktor Orbáns Beitrag zum Frieden

Viktor Orbán habe sich intensiv darum bemüht, eine friedliche
Lösung im Ukraine-Konflikt zu finden, betont Weidel. Seine
diplomatischen Bemühungen, einschließlich des Dialogs mit
verschiedenen Regierungsvertretern, seien von der EU-
Kommission jedoch nicht ausreichend anerkannt worden. Aus
Sicht der AfD-Vorsitzenden sei dies ein Versäumnis, das im
Interesse Europas liege.

Forderung nach Konsequenzen

Im Tweet fordert Weidel, dass Ursula von der Leyen als
Kommissionspräsidentin nicht länger tragbar sei. Die AfD-
Politikerin argumentiert, dass von der Leyens Missachtung der
Bemühungen Ungarns und ihrer Führung zu einem
Vertrauensverlust geführt habe, der nicht hinnehmbar sei. Diese
Aussage spiegelt die Position der AfD wider, die häufig eine
kritische Haltung gegenüber der aktuellen EU-Führung
einnimmt.

Reaktionen auf Weidels Aussagen

Weidels Tweet hat eine breite Palette von Reaktionen ausgelöst.
Befürworter ihrer Position sehen Orbáns Einsatz als notwendiges



und positives Beispiel für europäische Diplomatie, während
Kritiker darauf hinweisen, dass Orbán oft selbst für Spannungen
innerhalb der EU verantwortlich gemacht wird. Die Debatte zeigt
die tiefen Meinungsunterschiede über die angemessene
Strategie der EU gegenüber Ungarn und der Ukraine auf.

Weitere Entwicklung erwartet

In den kommenden Wochen ist zu erwarten, dass sowohl die EU-
Kommission als auch andere politische Akteure auf die Kritik von
Weidel reagieren werden. Es bleibt abzuwarten, ob dies zu einer
Änderung der politischen Strategie gegenüber Ungarn führen
wird oder ob Ursula von der Leyen Stellung zu den Vorwürfen
beziehen wird.
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